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1g ü9 2ü18
ln den
Schul- und Bildringsäusschuss
Verwaltungssusschuss
An die Stadtbezirksrät* ü'1 - 13 {zur"Kenntnis)

äusatzaretrag germäß § 34 der Geschäftsordr:*ng des Rates der
Landeshauptstadt l{annover
§chulentwick!ungsplanung; F!anung eines {S.
Gymnasiurrns, Drueksache t 3t Al?0.1 g

zu beschließen:

Die Verwaltung wird heauftragt.

1" mtt eineni lnklusiven Ansatz den l{*ubau eines vi*rzligigen üynnnaslunis zu planen. Die
§chule soll eine vnrreiter"in im sinrie der lnkiusi*n we,"c{en.

2" bis Ende des Jahres 2ü18 mindest*ns zwei mögliche Stand*rte vorzr.;schlagen.

3. die Beteiligung an d*n Fianung*n r:nd der G*staltung der schuie von künftigen
$chüier*innen, Lel":rer*tnnen" Eitern auf versehiede ne Vfeis*n so früh wie möglich zu
ermÖglich*n * analog zum Konzcpt des Gymnasiums {*imffier, das als Vorlage dienen
kann. un: auch im lauf*nden *etrieb di*sen Prcz*ss we,trrzuentwrckeln.

4. neben dem Hochbauarnt auch Architektinnen und Architekten verschiedenei-
Fachriclrtungen (lr-lnenarchitektur, LanCschafisarchitektur, etc ) in dle plar-:r:ng der
Räumlichkeitan der S*huNe einzubezi*hen und die Moglichkeit einer Holzbauweise zu
prüfen.

5" den Pausenbereich und §cltulhof rr':it attraktlven, berveEungsf*rdernden und vrelseitige n
Ang*boten so zu gesialten, dass neben aktiven urrc kräatrven il*reichen auch Rückzugs-
und Rr-llrezonen vorhand*n sind.

tieEnlindumg:
Üie Stadt Hanncver wrrcl als §churlträgerin ein 1E Gymn*sium bauen, da dem vorhandenen
Bedarf *nders nicht entsprochen v'rercien kann Dieser B*darf orientie * sich am
prognastizierten ült*rnwillen, d*r r":acn d*n VorEaben des NschG § 5* (1) und § 1üS {5) bei
der Anwahl weit*r'r*hrender $ehr.rl*n maßgerlich ist. Das neue Gymnasium soti dabei die
bestehencie §chuilandschaft ergänzen. iirdeni es lnklusicn im weitesten Sinne fördert. also
alle Menschen bedenkt. die mit üenachteiiigungen kCInfr*nti*rt sin#. Ziel ist es, dass die
§chuigemeinschaft die dern*kr*tisch*n Wene Juf ein* b*s*r:dere Art und \ffeise ie bt und
unrsetzt Um dieses xu *rr*ich*n ist *s sinnv,*ll, §chüler"inne n, Lehrar*innerr und Eliern io
fruh wie m*glich zu beteritgen
Di*ses neu* Arbeiten benötigt *uch besondere Raume, w*§wegen Architekt*innen
versshi*dsr:er Fachrlcht*ngen ihte K*rrlpetenzen elnfließer: lasäen sailen und sc u.a. auch
für ausreichende Anregung, aber ar.rch äuhezoner: im Ganztag sorgen.
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Fur oie FesticgunE *ln*s g*erEn*ten St*ndnrtes fLir di* neu* Schul* ist es erforserljch. cjass
d*m Rat ffitnrer* Vorsrl:läge v*rgel*gt,ruerd*n, ur:r ein* rm lnteresse der sürger*innen
lieE*nde Ir'rtschcidung tr*ff*n zu kcnn*r.:.
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